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im 7m I X 138. Dienſtag den 17. Juli. 1883.m 1ö J
diet in
h z Die Bedeutung der Republik ſei, ſo ſagte derin Politiſche Aeberſicht Praſett, Feeere un Verſehneng. Die Zeit der Deutſchland.

ren eher den offiziöſen Ausfall vom 8. d. Gewaltſamkeiten iſt vorüber, das allgemeine (Hofnachrichten.) Wie unterm 14. d.
zen P Stimmrecht iſt an die Stelle der revolutionären berichtet wird, hat Se. Maj. der Kaiſer ſeinegegen die Kurie bringt der „Moniteur
en d Rome in einer ſeiner neueſten Nummern
in n en Artikel in dem ſelbſtbewußten Tone, welcher

h die von der Kurie mit der preußiſchen Re
n II ung gemachten Erfahrungen gerechtfertigt wird.

Von d Inhalt der päpſtlichoffiziöſen Kundgebung
n. Aen a ſ weiter keine Bedeutung intereſſant iſt nur
ir oder du ſſſe Ausdrucksweiſe. Die Kirche, ſo wird die
u An nßiſche Regierung belehrt, lebt in einer viel
n hohen Region, um von Vorwürfen, wie die
ang-Menſn der „Nordd. Allg. Ztg.“ laut gewordenen, auch

15. J bin berührt zu werden. Die friedliche Geſtnnung,
wen an Ah enerſchütterliche Ruhe, die erleuchtete Auffaſſung
e Kurie wird in entzückten Ausdrücken geprieſen,
e d in Gegenſatz dazu die „degagirten Gewohn

ken der preußiſchen Diplomatie“ geſtellt, welcheiladan alle Freiheiten geſtattet“, die „diplomatiſchen

d n ehräuche verletzt“ c. Der Schluß des Artikels
r Wihenſ tet Schließlich möchten wir die Jnſpiratoren
t h Nordd. Allg. Ztg.“ erſuchen, einer Polemik

In n Ende zu mächen, deren Gewaltſamkeit noch

nd Gut getingſtes Unrecht iſt dieſe Künſte ſind ver
nſarg dacht ſte machen auf Niemanden Eindruck, wir

Müren ſie nicht einmal erwähnt haben, wenn
n n Verhandlung darüber nicht das Publikum be

gar igte nzwiſchen iſt man jedenfalls im
Jull ken ihn Mltan durch die Mittheilung, daß die kirchen
freundlitfen Wlitiſche Novelle vollzogen iſt, in der

en auf dem rechten Wege zu ſein, be
l. t Während einerſeits von dem Plan einer dem

ſt borzuſchlagenden Erhöhung der Tabaksſteuer
altunge Rede iſt nimmt die Nordd. Allg. Ztg.
minatio le ſch den Feldzug für vas Tabaks mono

ſſ wieder auf, indem ſie an der Spitze desu begeiſterte Urtheil eines franzöſiſchen
ablegen. c Alkzwirths über deſſen günſtige Wirkung auf
M anzen Frankreichs anführt. Dazu bemerkt

t e Correſp. Wir ſollten doch denken,ſt löſ Regierung habe nachgerade in dieſer Frage

Namen etlagen genug erlitten, oder gelüſtet es ſie
chenaudt el 3 nach einer neuen Wahlbewegung unter dem

n ſeſhrei des Tabaksmonopols Das Jahr
I ſollte ihr noch eine lebendige Warnung ſein.“

gen n Frankreich iſt am Sonnabend der Ge
on n der Erſtürmung der Baſtille, das Na
nen Huälfeſt gefeiert worden. Der Hauptact des

J e die Enthüllung der Bildſäule deres en üblit auf dem Platz des Chategu d'egu
en morgens neun Uhr vor einer
en ann, ten Menge, welche den Platz und dien Straßen fuüllte. Die e erhereſee,
loſe ſt u waren mit ihren Fahnen aufgezogen, ein
auettd 9 Leſelben trug die Aufſchrift Amneſtie. Die

mine traten in der gezwungenen Abd t des Präſidenten der Republik und der
ger e zu Tage, welche wegen der zu erwarten
e en de e ſie ergangene Einladung ab
zrlot n ie Leitung der Feier hatte der Ge
ſident von Paris. Namens des Staates er

uherloren r Seinepräfekt d'Oeſtry, welcher übrigens
We Gemeinderath gleichfalls auf ſehr ge

ſt n t in Fuße lebt. Die Rede des Seinepräfekten
We an den Umſtand an, daß die Bildſäule
e publik einen Olivenzweig in der Hand trägt.

Aktion getreten, die jetzige Republik muß ihre
Stärke aus dem Rechte ſchöpfen. Die franzöſiſche
Nation will ihren Willen nicht anderen Völkern
auferlegen, ſie verlangt nur frei und geachtet für
ſich zu leben, kein Opfer wird ihr zu groß ſein
zur Aufrechterhaltung ihrer Unaäbhängigkeit.“ Die
am Nachmittag ſtattgehabte große Parade auf
Longchamps nahm einen äußerſt günſtigen Ver
lauf. Der Vorbeimarſch war durchaus gelungen,
nur die Kavallerie ließ noch zu wünſchen übrig.
Jn Folge des guten Ausſehens der Truppen war
der Kriegsminiſter Thibaudin mehrfach der Gegen
ſtand begrüßender Zurufe ſeitens der Volksmenge.
Die Stadt Paris hatte reichen Flaggenſchmuck
angelegt. Jn Roubaix hielt man den
nationalen Gedenktag gerade für gut genug, um
einen kleinen Spektakel zu inſceniren. Eine
Bande von 300 Anarchiſten veranlaßte Ruhe
ſtörungen und verſuchte in das Rathhaus einzu
dringen. Ein Polizeikommiſſar wurde ſchwer
verletzt, 6 Verhaftungen wurden vorgenommen.

Fürſt Nikolaus von Montenegro hat
ſeine Tochter Prinzeſſin Jorka mit dem ſer
biſchen Kronprätendenten Fürſten Peter Kara
georgewitſch verlobt und ſoll die Vermählung be
reits im September vollzogen werden. Das Ver
hältniß zwiſchen Serbien und Montenegro, das
ſeit lange kein beſonders freundliches iſt, wird
durch die verwandtſchaftliche Verbindung der Häuſer
PetrowitſchNjeguſch und Karageorgewitſch jeden
falls noch geſpannter werden, denn König Milan
wird fortan, wie Fürſt Nikita in der Weinlaune
in Wien kürzlich offen ausgeſprochen, in Cettinje
den Herd der gegen ſeinen Thron gerichteten Jn
triguen zu ſuchen haben. Dieſe Vermählung
findet unter den Auſpizien des Kaiſers Alexander
III. ſtatt, und der König von Serbien mag darin
die Folgen ſeiner Hinneigung zu Oeſterreich er
blicken

Wie dem „Standard“ aus Hongköng vom
13. d. gemeldet wird, ſind 3000 Mann chi-
neſiſcher Drüppen von Kanton nach Ganchan,
an der Grenze von Tonkin beordert worden.

Telegraphiſcher Nachricht aus Aegypten
vom 14. d. zufolge ſind während der 24 Stun-
den vom Donnerstag bis Freitag Abend 7 Uhr
in Damiette 38, in Manſurah 57 und in
Samanud 15 Perſonen an der Cholera ge
ſtorben. Jn den folgenden 24 Stunden bis
Sonnabend Abend 7 Uhr ſtarben in Damiette
43, in Manſurgah sl1, in Schirbin 6, in
Menzakeh 20, in Talka 3, in Chorba 13
Perſonen an der Cholera, während 12 Stunden
in Samanud 10, in Schibin-el-Kom 2
und in Zifteh 2. Außerdem kamen nach einem
Telegramm des Reut. Bur. in Ghizeh, einer
Vorſtadt von Kairo, 5 Choleratodesfälle vor;
Ghizeh iſt deshalb durch einen Sanitätskordon
abgeſperrt worden. Das Londoner Hülfscomiteé
ſendet Aerzte, denen 30 bis 100 Pfd. Sterl. per
Monat gezahlt werden, dann Medikamente, Des
infectionsmittel und Nahrungsmittel nach Man
ſurah.

auf Sonntag Vormittag 11 Uhr 20 Min, ange
ſetzt geweſene Abreiſe von der Jnſel Mainau nach
Gaſtein um einen Tag verſchoben und wird die
ſelbe nunmehr erſt am Montag um dieſelbe Zeit
ſtattfinden. Die für dieſe Reiſe bereits getroffenen
Dispoſitionen bleiben vollſtändig dieſelben, nur
daß ſich die fahrplanmäßigen Zeiten ſtets um 24
Stunden verſchieben. Ueber das Befinden der
Prinzeſſin Wilhelm und des jungen Prinzen
werden jetzt regelmäßige Bulletins nicht mehr
ausgegeben.

(Die Herbſtmanöver des Garde
corps,) diesmal in der Gegend von Königs
berg in der Neumark und Angermünde, ſollen
am 30. Auguſt ihren Anfang nehmen. Wie es
heißt, wird der Kaiſer einem Theil der Manöver
beiwohnen, bevor ſich derſelbe zu den Manövern
des 4. und 11. Armeecorps begiebt. Prinz
Wilhelm wird dem Kaiſer zu den großen Ma
növern folgen.

Gum Reichsverſicherungsgeſetz.)
Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge ſollen durch das in
Vorbereitung befindliche Reichsverſtcherungsgeſetz
im Weſentlichen nur öffentlich rechtliche Beſtim
mungen getroffen werden und zwar für alle Ver
ſtcherungsgeſellſchaften mit Ausnahme 1) der
unter der Verwaltung oder Leitung ſtaatlicher
oder communaler Behörden bereits ſtehenden oder
noch zu errichtenden öffentlichen Verſicherungs
anſtalten 2) derjenigen auf Gegenſeitigkeit be
ruhenden Vereinigungen, welche beſtimmungs
gemäß einen in perſönlicher oder örtlicher Hin
ſicht beſchränkten Charakter oder Wirkungskreis
haben, ſich keiner Agenten zur Geſchäftsvermitt
lung bedienen und nur den Zweck verfolgen, ihren
Mitgliedern für den Bedarfs oder Verluſtfall
eine Unterſtützungsgarantie zu gewähren 3) der
Rückverſtcherungsgeſellſchaften und 4) der Knapp
ſchafts, gewerblichen Unterſtützungs und Kranken
kaſſen c.

(Der Cultusminiſter v. Goßler)
hat dem Geſchäftsführer des deutſchen Vereins
für JugendSparkaſſen, Paſtor Senckel
in Hohenwalde bei Müllroſe, eine Beihülfe zum
Beſuch des eben in Paris ſtattfindenden Con
greſſes für Vorſorglichkeits Anſtalten gewährt.
Man ſieht daraus wiederum, daß unſere Unter
richtsverwaltung den Schulſparkaſſen nicht abge
neigt ſein kann.

(Zur Abwehr der Cholera.) Jn Ver
folg der kürzlich ergangenen QuarantäneVer
ordnung veröffentlicht der „StaatsAnz.“ nun
mehr eine unterm 11. d. M. erlaſſene, ſehr ein
gehende Jnſtruction zur Desinfection von See
ſchiffen

Der Centralverband deutſcher
Jnduſtrieller) hat in ſeiner letzten Delegirten
verſammlung in Nürnberg die Frage des ge
werblichen Unter richtsweſens in das Be
reich ſeiner Berathungen gezogen. Es hat, wie
die „B. P. N.“ jetzt mittheilen, ein Jdeenaus
tauſch zwiſchen Vertretern der Staatsreg! rung
und der Jnduſtrie ſtattgefunden. Die Delegirten
verſammlung des Centralverbandes, welche im



September d. J. in Heidelberg zuſammentritt,
wird ſich aufs Neue mit dieſem Thema beſchäf
tigen und insbeſondere die bei der erſten Berathung
vorbehaltenen Detailfragen zur Erledigung bringen.

D (Das neue bürgerliche Geſetzbuch.)
Anläßlich der von der Commiſſion zür Aus
arbeitung eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbüches
beſchloſſenen Vertagung bis zum 18. Auguſt wird
im „ReichsAnz.“ eine Ueberſicht der bisherigen
Arbeiten dieſer Commiſſton gegeben, welcher zu
entnehmen iſt, daß das Obligationsrecht nicht
nur im allgemeinen Theile vollſtändig erledigt,
ſondern auch im ſpeziellen Theile ſo weit fertig
geſtellt iſt, daß die Vollendung bis zum Ablaufe
des Jahres erwartet werden kann. Die noch
ausſtehende Berathung der Theilentwürfe über

das Sachenrecht, das Familienrecht und das Erb
recht wird vorausſichtlich geringere Zeit in An

ſpruch nehmen, weil für dieſe Theile vollſtändige,
mit ausführlichen Motiven verſehene Entwürfe
bereits ſeit längerer Zeit vorliegen, während in
die Berathung des allgemeinen Theiles und des
Obligationenrechts eingetreten werden mußte, be
Hor die Vorarbeiten der Redactoren vollſtändig
abgeſchloſſen waren. Am Schluſſe der Mittheilung
heißt es „Wie aus dem Obigen erhellt, ſind die
Arbeiten der Commiſſion ſeit dem October 1881
in erfreulichem Fortſchritt begriffen, ſo daß auf
ihren Abſchluß in nicht zu ferner Zeit gerechnet
werden darf.“

Provinz und Amgegend.
Die Ab. Corr. ſchreibt Während der immer

weiteren Hinausſchiebung der Wahl im Wahl
kreiſe Liebenwerda- Torgau ſpielen ſich
dort allerlei merkwürdige Vorkommniſſe ab; aber
das merkwürdigſte davon dürfte doch ein Prozeß
werden, mit welchem der Reichstagsabgeordnete
Herr Rechtsanwalt Wölfel durch den Bürger
meiſter von Schildau einem Städtchen im
Kreiſe Torgau mit gegen 1400 Einwohnern
bedroht wird. Der Abg. Wölfel hat am I. d.
dort in einer Wählerverſammlung geſprochen und
dabei auch die Wahlbeeinfluſſungen, wie
ſie von konſervativer Seite bei der Reichstags
wahl im Jahre 1881 dort angewandt ſind und
auch jetzt wieder verſucht werden, einer humor
vollen Kritik unterzogen. Schildau hat durch die
Einführung des neuen Gerichtsverfahrens ſeine
KreisgerichtsKommiſſton verloren und ein Amts
gericht dafür nicht bekommen. Vor zwei Jahren
Petitionirte die Stadt Schildau, um ein ſolches
zu erlangen. Als nun die Reichstagswahlen
des Jahres 1881 herankamen, da wurde
den Bewohnern des Städtchens geſagt „Wenn
wir, die Stadt Schildau, konſervativ
wählen, ſo ſteht uns ein Amtsgericht
in Ausſicht.“ Als die Wahlen vorüber, war
natürlich von einem Amtsgericht keine Rede mehr.
Nun iſt die neue Wahl vor der Thür und es iſt
ſchon wieder ein neues konſervatives Manöver
da. Schildau hat nämlich noch Gerichtstage.
Nun wird den Bürgern von Schildau zugeraunt:
„Wenn wir nicht konſervativ wählen, verlieren
wir auch noch die Gerichtstage.“ Die Stadt hat
ferner aus der Provinzial oder irgend einer
anderen Kaſſe einen Zuſchuß von 1800 Mk. er
halten. Auch dies wird benutzt, die Wahl im
konſervativen Sinne zu beeinfluſſen. Herr Rechts
anwalt Wölfel hat nun in ſeiner Rede vom 1.
Juli dieſe Manöver aufgedeckt und gebührend ge
kennzeichnet. Der Bürgermeiſter von Schildau,
Herr Martell, fühlt ſich durch die Rede des Herrn
Wölfel beleidigt und will eine Anklage wegen
perſönlicher Beleidigung gegen denſelben er
heben. Der Herr Bürgermeiſter iſt aber auch
Polizeiverwalter und hat in dieſer Eigenſchaft
ſchon eine Anzahl liberaler Männer polizeilich
vernommen, die ihm in dieſer Angelegenheit als
Zeugen dienen ſollen. Es wird ſicher unterſucht
werden, ob der Herr Bürgermeiſter damit inner-
halb ſeiner Amtsbefugniſſe geblieben iſt.

Der König von Sachſen iſt auf ſeiner
neuen voigtländiſchen Reiſe am 14. d. in Erim-
mitſchau eingetroffen und von der Bevölkerung
mit lautem Jubel empfangen worden. Der König
beſichtigte mit großem Intereſſe die Einrichtungen

der hervorragendſten Fabriken, das Rathhaus c.
Im Hotel „Vereinshof“ fand Hoftafel ſtatt, zu
der die Behörden c. ſowie die Inhaber der be
ſuchten Etabliſſements geladen waren.

Der Herrenmeiſter des Johanniter-
Orden s Prinz Albrecht von Preußen hat am
26. Juni in der Johanniter Ordenskirche zu
Sonnenburg u. a. nachſtehenden Perſonen den
Ritterſchlag und die Jnveſtitur ertheilt:
dem Oberſt und Commandeur des 1. thüringiſchen
IJnf.-Regts. Nr. 31 Heinrich Frhrn. von Lede
b ur, dem Landrath Wilhelm von Rauchhaupt
auf Storckwitz, Kreis Delitzſch, dem PolizeiPrä
ſidenten Dr. Karl Friedrich Heinrich von Arnim
zu Magdebürg, dem Prem. Lieut. a. D. und
Rittergutsbeſitzer Friedrich Joſef Auguſt von
Haeſeler auf Kloſter Haeſeler bei Eckartsberga,
dem Kammerherrn und Landrath Karl Edlen
Herrn und Freiherrn von Plotho zu Burg bei
Magdeburg, dem Oberſt a. D. Eugen v. Oſt a u
auf Schloß Dretzel bei Genthin, dem Kammer
herrn und Erbſchenken im Herzogthum Magde
burg, Hauptmann a. D. Hilmar Grafen vom
Hagen auf Möckern bei Magdeburg, dem Prem.
Lieut. der Reſerve des thüringiſchen Huſaren
Regts. Nr. 12 und Landrath Otto Frhrn. von
Manteuffel auf Kroſſen bei Drahnsdorf i. d.
Mark, dem Reg.Rath Georg von Hirſchfeld
zu Merſeburg.

Jn Wernigerode ſind 26 Perſonen an
der Trichinoſe erkrankt. Das kranke Fleiſch
ſoll von drei verſchiedenen Fleiſchern verkauft
worden ſein. Daſſelbe war vorher der ortsüb
lichen Fleiſchſchau unterworfen worden.

Die Entwickelung der in Seyda zu errich
tenden Arbeitercolonie iſt in voriger Woche aufs
neue ein gutes Stück weitergebracht, indem durch
die Herren vom Lokalcomitée die vorläufig zu er
bauenden Gebäude auf dem Bauorte abgeſteckt
wurden, und nun der Bau in Kürze beginnen
kann. Verſchiedentlich trafen bereits arbeitsloſe
Handwerker mit dem Begehr, Arbeit in der Colonie
zu ſuchen, ein, doch leider konnte ihrem Wunſche
bisher noch nicht entſprochen werden.

Jn Düben ſchlüg während eines Gewitters
am 13. d. der Blitz in den Gaſthof zum „Preu
hiſchen Hofe“ und äſcherte das hierdurch ent
ſtandene Feuer dieſen ſowohl wie einige Nach-
barhäuſer ein. Sieben Familien wurden obdachlos.

Am Mittwoch wurde in Eilenburg die
unverehel. P. von Drillingen (1 Knabe und
2 Mädchen) entbunden, welche geſund und lebens
fähig ſind.

Zum Beſten der Feriencolonien in
Leipzig ſind rund 13 000 Mk. eingegangen,
ſo daß es diesmal möglich wird, 400 Kindern
die Wohlthat dieſer Einrichtung gewähren zu
können.

Ein rührendes Beiſpiel von Thiertreue konnte
man jüngſt in Crottendorf i. S. wahrnehmen.
Beim Begräbniß des Notendruckers Böhme folgte
dem großen ehrenden Leichenconduct auch des
Verſtorbenen Haushund. Das Thier ſchaute nach
dem Begräbniß unverwandt und traurig ins
Grab. Von dieſem dann weggebracht, fand der
Hund doch Gelegenheit, ſich bald darauf wieder
dahin zu begeben. Dort traf man ihn, als er
bereits in die deckende Erde ein Loch von über
ein viertel Meter geſcharrt hatte.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 17. Juli 1883.

z Zweite Wanderverſammlung des
landwirthſchaftlichen Vereins für Mer-
ſeburg und Umgegend zu Knapendor
am 15. Juli.) Der Vorſttzende, Herr Ziegelei
beſitzer Haaſe, eröffnete die Verſammlung um
4 Uhr nachmittags, und ertheilte dem Schrift
führer, Herrn Klauß, das Wort zur Verleſung
des Protokolls über die Creypauer Verſammlung
Der letztere brachte ſodann zur Kenntniß der An
weſenden daß die Petition betreffs einer Jnterims
brücke über die alte Saale von Erfolg geweſen
ſei. Die Verſammlung beſchließt darauf, daß
der Verein bei der am 17. h. im Rathhaus ſtatt
findenden Beſprechung der hieſigen Vereine über
die Feierlichkeiten bei Anweſenheit ſeiner Majeſtät

a
durch den Vorſtand vertreten werden ſ d e5 olle. de wetauf ergreift Herr Dr. Elſt e das Wort a An
ſehr anregenden und intereſſanten Vort nMoorbrände und Höhenrauch. Der V n n
weiſt zunächſt mehrere frkhete cinet n
Höhenrauchs zurück und conſtatirt die n ne
beſttittene Identität deſſelben mit dem durh Méerttn
Brennen der Moore in dem nordweſtlichen Den I je

land erzeugten Moorrauch. Nach kurſer
ſprechung der landwirthſchaftlichen Verhältniſſe hen
jenen Moordiſtricten überhaupt ſchildert d en
eingehender das Moorbrennen ſowie die ehe
der gebrannten Moorflächen. Damit komm getr
zum Höhenrauch und weiſt an einer Anzahl s heils
Beiſpielen nach, in wie ferne Gegenden de tn
durch den Wind geführt werde ſo iſt er n e
(ien, ja ſelbſt in Syrien beobachtet worden Be
charakteriſtiſchen Merkmale deſſelben ſind d ha
Auftreten deſſelben in meiſt bedeutender i eund war als ſchwarzgraue ſtreifige Zim nd
ballungen 2) das plötzliche Erſcheinen und V hen
ſchwinden und 3) der intenſive, unangenehm t zu
Geruch. An dieſe Ausführungen antnipſn rn
legt Herr Klauß einige Moorproducte Tor tftTorfftreu u. ſ. w.) der Verſammlung vor n

beſpricht die mannigfache Verwendung deſto
als Stallſtreu, Desinfectionsmittel c Hin un
erſtattete Herr Lehrer Herrmann einen ſeht ag h
führlichen Bericht über die internationale Dig l ſt
ausſtellung zu Hamburg, welcher derſelbe g De
Delegirter beiwohnte. wen die

Am Sonnabend paſſirte mit dem Mittag Chelet
ſchnellzuge der Großfürſt Paul Alexande b
von Rußland nebſt Gemahlin auf der Raſt
nach Coburg unſern Bahnhof. de je

Vergangenen Sonnabend fand im Stolſe n en
ſchen StenographenVerein die Preis lweſn
vertheilung an diejenigen Mitglieder an her
welche im letzten Wett und Prämienſchrelbeſ h der
des Vereins geſtegt hatten. Es wurden e eng
Preiſe ausgezeichnet die Herren Sonnenſchein lege
für Correctſchreiben Deutſche Nationallterat wninſt

und „Auswahl deutſcher Gedichte“ von Klugen von
und Rathgen 11. für Schönſchreiben Nun ſt
Geſchichte von Dav. Müller), außerdem würd Naſen
mehreren anderen Arbeiten eine ehrende Aue anten
kennung zu Theil. Der beſte Schüler de ln hen
Vereinscurſus, welcher kurz nach Schluß deſth eeh
eine Schreibfertigkeit von ca. 80 Silben n h n
Minute erlangt hatte, erhielt eine Ueberkragun h u

von Göthe's „Jphigenie in Tauris.“ I ding
Die im Gefolge der tropiſchen Sonnen

der vorigen Wochen eingetretene e e
riode ſcheint jetzt ihr Ende erreicht zu hier
Ueber Regenmangel wird heute nirgends m h
geklagt; die Niederſchläge ſind überall giem n al
reichlich erfolgt und ebenſo hat die Abkühlung i h
Luft in faſt mehr als ausreichendei Mafe ſn di,
gefunden. So zeigte geſtern Morgen da M
mometer nur 12, in der Mittageſtünde m
Wärme. Der vielverſprechende Hartobſtan an
wurde von einem ſeit Sonntag wehenden en an
ſcharfen Winde nicht unbeträchtlich dezimirt. Plan

Oper u anuSeit unſerem letzten Berichte liegen wieder drei M n

hinter uns und hatten dieſelben ſich eines durchaln d
folgreichen Reſultates zu erfreuen Sollen wir e v t
dieſer Vorſtellungen den Vorzug geben, ſo iſt i
Oper Waſfenſchmted.. Ein ſolch als gerechnet
ſammenſpiel, wie es uns hier entgegenlrat, wir Ah n
ſelten finden. Namentlich waren es Frau v. n u n
die Herren Hovemann, Doſer, v. Bongardt ind en iſt i
diek, deren Leiſtungen in verdienter Wäſe aus h hl
wurden. Auch Frl Müller und Herr Pfaffenberg e n

ſentirten Jrmentraut und Brenner irkſam.

Raum geſtattet uns heute nicht über die b aführung der Oper „Barbier von Sevilla n h
berichten. Die Aufnahme, welche auch dieſe Mut n
ſehr zahlreichen Publikum fand, war die ne ln
herzliche Beifall möge den Künſtlern ein n ehe
ſein, daß wirkliche wahre Kunſt hier immer ge n h

noch kühl n ühe

und Weſtdeutſchland ingeblich blau, morgens dunſtig, auf Mittag n I nd

warm.



Statt der noch üblichen Senſteige, welche, ohne
dieſen Zweck zu erreichen, meiſt böſe Geſchwürs
flächen hinterlaſſen, ergreife man ein Paar tüchtige
Frottir Handſchuhe und verarbeite damit den Kranken

von oben bis unten. Eine wahrhaft rettende
That würde in ſolcher Choleranoth der SamgriterKeine Cholera mehr!

hern rage Feuerwehr allenthalben zur Stelle wäre, umhellte der Berliner hygleiniſ che VerJ,„ friſche Fälle“ ſofort wieder geſund zu frottiren
üben un durch ſeinen Vereinsarzt Sanitätsrath Dr. und außerdem die von ihrem Ordensmeiſter Dr.
en Niemeyer folgende bemerkenswerthe Lehren Esmarch ertheilte Lofung „nur nicht ſchaden
ſütn echdem ich in meiner Vaterſtadt Magdeburg in durch Verhinderung kopfloſer Vielgeſchäftigkeit auch
un un helden gewältigen CholeraAusbrüchen von hier durchzuführen, z. B. für ergiebige Ventilation
wie b z und 1873 theils als Spitals theils als zu ſorgen und dergleichen. Mit einem Worte
hit ded men und Gewerksarzt mitten innen geſtanden, läßt ſich ſagen der fertige Cholerakranke muß
in hen n ich mich zur Genüge überzeugen, daß zurſetwa wie ein aus dem Waſſer gezogener Schein
knale iſt renung und Verſchlimmerung hauptſächlichſt o dter behandelt werden, für deſſen Wiederer

ung gegen Choleragefahr ver
n Beruhigung und rechtzeitigenſverein vollbringen, wenn er gleich einer freiwilligen

in mit Umſtände beitragen die bloße Angſt und ſweckung die im Esmarch'ſchen Samariterbuche ent
n W illige Rathloſtgkeit des Einzelnen, letztere als
ne tet einer ebenſo planloſen wie geſundheits

n Vielgeſchäftigkett. Was man bis jetzt
n en Tageblättern zu leſen bekommt, berichtet
wie von den Maßregeln, welche die öffentliche

ge n ndheitspſege trifft, um, ſo viel an ihr iſt,
r W h. Verſchleppung der Seuche von ihrem
fate W n Heerde in noch ſeuchenfreie Gegenden zu
meter en ünd wenn ſich auch darüber ſtreiten

Htihin h ob dieſes Vorgehen viel helfen wird, ſo trägt
ber denn och weſentlich zur Beruhigung des ängſtlichen
uburg, W hnihes bei. Die perſönliche Geſundheitspftege

N darf ihrerſeits die Thatſache nicht verheim
Nväſſt en ſaß die Cholera durchaus nicht allemal
ßfürf l außen her „kommt“, ſondern daß ſie, zumal
bſt Genſn er Jahreszeit von ſo ausgeprägt „tropiſchem“
Bahn harakter, wie die jetzige, an Ort und Stelle
Sonnabend Nödtechen kann. Genau genommen haben wir
hen Nu n jedem halbwegs warmen Sommer in großen

die Adten Cholera, oder wie man beſchwichtigend
Wett- un n Cholerine“ der kleinen Kinder, welche
thaten U durch Anſteckung, ſondern einfach durch ge
die Hettndſidheſtswidrige Pflege luft und waſſerſcheues
(„Nuſſhe erhalten unvernünftiges „Rechtwarmhalten“ und

iſcher h Meere ſchon oft von ärztlicher Seite beklagten
für Shihſ hrläſügkeiten entſteht. Wie bei Erwachſenen

o. Mülla) d bloße niederſchlagende Gemüthsaufregung zur
Arbetten Kankheit „disponiren“ kann, lehrt die alltägliche H
Der dete ahrung, daß ſchon unter gewöhnlichen Ver

her kur whe ſüniſſen einfacher Schreck und Angſt dem ſtärkſten

von c. Kann das Herz in die Hoſen fallen“ laſſen
tte, erhſl un Doch auch auf experimentellem Wege hat
gete in n Dr. Moſſo, Jünger Ludwigs, nachgewieſen,
Je der teſte ſeinerſeits geiſtige Aufraffung die Blutſtrö
n eingettn in nach dem Hauptorgane, andererſeits geiſtige
iht Cue anf erdrückung die Strömung nach innen treibt.
wid an onnt nun im letzteren Falle noch, wie bei

iſi n er Witterung, allgemeine leibliche Erſchlaffung

benals gute
e gen
n d n

ſendee unterſcheidet. Förmlich gefördert
rnbrnn die Entleerung noch durch das Einnehmen

n warmem Getrank, ſcharfen Tropfen (Rum,
r u. dergl.), Pulvern u. dergl. Hausmitteln,

tend das einzig Richtige, weil wirklich durſt
de und den Brechreiz ſtillende Genuß von
r wäre.

dren,

die

t Rohe

s H
n

n mit anderen Worten den Kranken warm
n und, wo möglich, in Schweiß zu bringen.

haltenen Vorſchriften, alſo beſonders tüchtiges
Reiben, gelten.

Rechtzeitige, gewohnheitsmäßige Kräftigung des
Hautorgans bietet auch die ſicherſte Schutzmaß
regel wider Erkrankung, und zwar nicht blos vor,
ſondern auch mitten im Ausbruche, vor dem man
alſo nicht Reißaus zu nehmen braucht. Von den
Magdeburger Stammgäſten des Schwimmbade
baſſins wurde kein Einziger von der Cholera und
ſchon gar Keiner von der Choleraangſt befallen.
Unſchwer ließe ſich auch nachweiſen, daß die
Seuche bei uns erſt Einzug hielt, nachdem Jahr
zehnte lang vorher einerſeits der früher allgemein
übliche Beſuch der Badeanſtalten aufgehört hatte,
andererſeits durch überhandnehmendes Bier-Phili-
ſterthum und Verweichlichung, ſogenanntes Jnacht
nehmen gegen Erkältung, die „Dispoſition ge
ſchaffen worden war. Mit der neuerdings durch
die hygieiniſche Miſſion erfolgten Wiedererweckung
des Sinnes für Hautpflege haben wir uns in
der That gegen erhebliche Ausbrüche bereits von
langer Hand am wirkſamſten geſichert. Eben
auch zeigt die Hygieine Ausſtellung im Laſſarſchen

Volksbade die Möglichkeit der Errichtung von
ſolchen Anſtalten überall und mit nur geringen
Koſten. Wo's bis jetzt an Badegelegenheit fehlt
da thut's auch die täglich naßkalte Abreibung mit

ilfe eines leinenen Lakens, deren allgemeine und
ſorgſame Durchführung ebenfalls von jener er
weiterten Samaritervereinsthätigkeit in die Hand
genommen werden müßte. Gleichzeitig ſtählt ſchon
das Bewußtſein, ſich aus eigener Kraft gegen die
Seuche gewappnet zu haben den Muth derſg
„Geſundheitsfreudigkeit“ in ſolchem Maße, daß
ſich der hier entworfene Kurplan trotz aller Ein
fachheit getroſt mit der Aufſchrift verkünden ließe
„Keine Cholera mehr!“

Vermiſchtes.Nicht Roß, nicht Reiſige.) Bekanntlich weilt
die ruſſiſche Kaiſerfanilie gegenwärtig in Peterhof bei
Petersburg im Schloß Alexandria Dieſe kaiſerliche
Reſidenz wird, wie die Petersburger „Nowoje Wremja“
vom 5. d. M. ſchreibt, gegenwärtig vom Meer aus von
einer See-Ochrang (Seeſchutzwache) bewacht, welche aus
zwei ſtark armirten Kanonenbooten, zwei Minenträzern,
einer Dampfbarkaſſe, einem Kutter und einem Dampfer
mit den Offizieren der See Ochrang beſteht. Alle dieſe
Schiffe fahren beſtändig längs des Ufers vor der kaiſer
lichen Reſidenz auf und ab, um jede Landung eines
fremden Schiffes oder der ſogenannten Freiboote zu ver

indern. In der Rhede fährt der Kriegsdampfer „Lot“

überhaupt auf jedes Fahrzeug, welches zu landen ver
juchen ſollte, aus den Geſchützen zu feuern, oder ein
ſolches Fahrzeug mittelſt der Minen in die Luſt zu
ſprengen.

(Wurſt wider Wurſt.) Aus Oſtpreußen, 29.
Juni. Eines Tages, ſo berichtet die „Pr. Lehrer
Zig. erließ der Landſchaftsrath v. G. an den Lehrer
St. auf ſeinem Gute nachſtehenden Befehl: „Jch, der
Landſchaftsrath v. G., kündige Jhnen hiermit zu nächſtem
Michaelt Jyre Stelle und fordere Sie auf, am gedachten
Tage Jhre Wohnung zu räumen 2e.“ Das war ein
Blitzſtrahl aus heiterem Himmel, der allerdings nicht
zündete; denn bekanntlich hat nur die Regierung das
Recht, den Lehrer nach voraufgegangenem Disciplinar-
verfahren oder durch Verſetzung „im Intereſſe des
Dienſtes“ von ſeiner Stelle zu nehmen. Der Lehrer
ſchrieb deshalb zurück: „Jch, der Lehrer St. in L.,
kündige Jhnen hiermit zum nächſten Michaeli Jhre Stelle
als Landſchaftsrath.“ Dieſer Strahl zündete. Der ge
dachte Herr war außer ſich, er hatte nichts Eiligeres zu
thun, als das Schreiben des Lehrers mit den nöthigen
Erläuterungen der kgl. Regierung zu überſenden, damit
dieſe die Strafe an dem Verbrecher vollziehe. Was
dem Herrn Patron für ein Beſcheid von der Behörde

geworden iſt, darüber ſchweigt die Geſchichte; der Lehrer
bekam einen gelinden Verweis und die Mahnung,
in Zukunft gegen ſeinen Patron bei ſchriftlichen Erörte
rungen einer höflicheren Form zu bedienen. Ein Ge
rücht wollte nachträglich noch wiſſen, daß dieſe Ange
legenheit beim ganzen Regierungskollegium allgemeine
Heiterkelt hervorgerufen habe.

(Zur Lutherfeier in Amerika.) Die deutſche
lutheriſche Synode, welche unlängſt in Newyork tagte,
hat 30000 Dollars zur Stiftung eines deutſchen Lehr
ſtuhls am Seminar in Philadelphia zur Erinnerung an

ndertiahrigen Geburtstag Martin Luthers be
willigt.

Treue eines Hundes.) Ein Boot, in wel
chem zwei Sergeanten des 23. (walliſiſchen) Regiments
ſaßen, kenterte am Freitag Abend in Milford Haven.
Einer der Sergeanten, Namens Davies, wurde durch die
Anſtrengungen ſeines Hundes gerettet, aber der andere
Namens Taylor, ertrank. Der Hund erfaßte zuerß
Taylor, aber als er bemerkte, daß es nicht ſein Herr
ſei, ließ er ihn fahren und ſchwamm auf Davies zu,
den er über Waſſer hielt, bis er von einem vorüber
fahrenden Dampfer aufgenommen wurde.

Kaliſalzfunde in Mecklenburg.) Die
mecklenburgiſche Regierung läßt ſeit einiger Zeit Beh
rungen zwei Stunden von Dömitz vornehmen. Die
ſelben haben den Erfolg gehabt, daß man ein Salzkages
von mindeſtens 100 m Mächtigkeit durchbrochen und bie
jetzt an allen Bohrſtellen vorgefunden hat.

(Panik in einem Theater.) Jn Kiſchenew
(Beſſarabien) fand am 2. Juli im Sommerzheater eine
jüdiſche Vorſtellung „Almaſado“ ſtatt. Der Theaterſgo
war bereits zum Erdrücken voll von Gäſten und nes
immer drängten ſich Hunderte von Perſonen zu der
Theaterkaſſe, um Eintrittbillets zu bekommen. Die Po
lizei bemühte ſich umſonſt, das andrängende Publikum
zurückzujagen und da befahl der Polizeikommandant der
beim Theater ſtehenden Feuerwehr, auf das Publikum
vor dem Theater mit Waſſer zu ſpritzen. Zufällig flog
ein Waſſerſtrahl in das Jnnere des Theaters und da
ſchrie jemand mit gellender Stimme: „Poſchar! Poſchar
(„Feuer! Feuer!“) Man kann ſich leicht denken, welcher
Wirrwarr, welch eine Panik, welch ein Hin und Her
drängen, welch ein Unheil dieſen Rufen folgte. Eine
große Menge Perſonen wurde im Gedränge erdrückt oder
beſchädigt. Einzelheiten ſind noch unbekannt.

(Die Koloradokäferlarven) auf den Kar
toffelfldern bei Kolmar haben ſich als unſchuldiges
Marienkäfer entpuppt.

(Auch ein Abkühlungsmittel.) Bei der
jetzigen Hitze, gegen die Nichts hilft, ſoll es nach dem
Rath des „Ulk“ eine gründliche Abkühlung gewähren
wenn man ſeine Haushaltungsbücher der letzten 56
Jahre vornimmt und dann ausrechnet, was man etwa
anno 1890 wird verdienen müſſen, wenn es mit der
Steigerung der Ausgaben ſo fortgeht. Eiskalt würde
es einem dabei über den Rücken laufen.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 8. bis mit 14. Juli 1883.

Weizen, pr. 100 Kl. 18,60 bis 15, Mk.
15/90 bis 14,
18, bis 18,—
16,— bis
24, bis 15,

er Keule), pro Kilo
do.
do.

1,20 bis
1,30 bis
1,10 bis
1,20 bis
2,40 bis
3,80 bis
8,50 bis
4,50 bis

Marktpreis der Ferken
in der Woche vom 8. bis mit 14. Juli 1883.

pro Stück 6, Mk. bis 10,50 Mk.

Wiütterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. -mech

Instituts von I. Müller, Merseburg, Burgstr. Nr. 38
I6.)7. Abds. s Uhr 16.77. Mrge s V

Kalbfleiſch
Butter,
Eier, pro Schock
Heu, pro 100 Kilo
Stroh, do.

z. 2

Barometerstand
Therm. Celsius

Reaumur
Fahrenh,

Rel. Feuchtigkeit

Wind- Stärke 5 5Thr. minimal 12,5 C. 10,0 R. 54,7 F.
Niederschläge 0,3 mm,

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Getauft: Franziska Louiſe Frieda, T. des
Schulkaſtellan Boche. Getrauet: der Königl. Regte
rungsSecretair a. D. Otto hier mit Frau L. A. J
geb. Bethmann

Stadt. Getauft:. Joſephine Marie Minna, T. des
Maurers Walther Willy Emil, S. des Schuhmachers
Schliephake; Jda Martha, T. des Fabrikarb. Gutmang
Marie Martha, T. des Geſchirrführers Bau; Minng
Elſa Melani, T. des Formers Zimmermann. Getrant;
der Kgl. EiſenbahnStationsDiätar Möskein in Köſen



Holzwürmer ete., welche in Möbeln, Gardinen und Pelzsachen eingeniſtetx in einem Rermetisen verschlossenen Apparate unter Garantie n n werden
Gefällige Aufträge nehme entgegen. Otto B eruhent

Geschafts-Verlegung
Zur Bequemlichkeit eines hoPublikums verlegte ich mein Hohn

Drogen, Apothekerwaaren- t
fumerien. Wein u. Farben Geſhiſ
von der Breiteſtraße nach

Roßmarkt Nr.
Das mir bereits ſo reich entgegen e et

brachte Vertrauen bitte ich mir auch fatt
hin gütigſt bewahren zu wollen und in

hochachtungsvoll u e

deren Brut, Maden,
durch Einwirkung von GasenM 4 t t O M Politur, Stoffe und Farben dadurch leiden

mit Frau J. A. W. A. geb. Gerhardt hier; der Garniſon Verſteigerung im Wege der
Verwalter Böhme hier, mit Frau J. M. L. geb. Thörmer. Zwangsdollſtreckung.l d Senee e d jüngſte S. des hammeiſters Schneider d. der Handarb. Hildebrandt; Mittwoch den 18. d. M. von vorm. 9 Ahr

gb, werde ich im hieſigen Rathskellerſaaledie d m Handarb. r der jüngſte S.b. ein unehel. S.; d. 13. die jüngſtee e n ehe 1 große Anzahl Möbel, insbeſondere 2 Sophas,
Tiſche, Stühle, 2 Kleiderſchränke, 2 Kommoden,T. des e Jorcke; t unehel. S.; d. e

d idermſtrs. Rügow: die einzi dese rtee e e nene Zelſteeſeng es eigee T Glasſchrant, 1 Waſchmaſchine, 2 Wanduhren
u. dergl. m., ſowie verſchiedene Kleidungsſtücke,Beuilermſtrs Raap; der jüngſte Zwillingsſohn des Cigar

renmachers Hoffmann d. 16. Jungfrau Kirchheitm.
Gottesackerkirche: Donnerstag nachmittags 5 Wäſche u. 1 Taſchenuhr mit Kette

Nhr Gottesdienſt Herr Paſtor Heineken. nene e Baarzahlung öffentlich meiſtbietend ver

Ge rie desUenmarkt. Getauft: Marie Anna Auguſte, T. d Merſeburg, den 15. Jult 1883.
Tauchnitz, Gerichtsvollzieher.Tigarrenarbeiters Schubert; Minna Clara, eine außer

Verſteigerung.
ehel. T. Beerdigt: der jüngſte S. des Handarb.
Fauſt in Venenien; Minna Elara, eine außerehel. T.

Mittwoch den 18. Juli er. nachmittags 2 Uhr,
verſteigere ich zwangsweiſe Saalſtraße 13

Altenburg Getraut: der Kunſtgärtner Schulze,
zu Querfurt, mit Frau E. F. Ch. geb. Eimermacher.
Beerdigt: die T. des Halloren Lutze; der S. des

1 Kleiderſchrank.
Merſeburg, den 16. Juli 1883.

Tag, Gerichtsvollzieher.

Smmermanns Kops; der S. des Fabrikarb. Otto.

Dank.
Ein altes tafelförmiges Jnſtrnment (noch gut im

Klang) iſt wegen Umzug billig zu verkaufen.

n

Paul Marrkſcheffel
D.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres nach laygem ſchmerz
lichen Krankenlager im Alter von 6 Jahr dahinge
ſchiedenen lieben Sohnes Paul ſagen wir unſern herzichen Dank Allen Denen, welche ſeinen Sarg ſo reich Jeder, der ohne Lehrerch mit Blumen und Kränzen ſchmückten und ihn zu Merſeburg Halleſche Str. 8 (parterre) Italiepisch, Russiseh, Spaniseh, Tatelnlsch englnd
Keiner lehten Ruheſtätte geleiteten. Dank auch dem Herrn Ein Paar große Läufer ſchweine ſtehen zum Verkauf Uollänäisch, Griechisoh, Danisoh Portugiesech (nbele,
Paſtor Delius für die troſtreichen Worte am Grabe, Windberg Nr. 3. rasch, leicht und gründlich erlernen will bentte W hſowie dem Herrn Oberſtabsarzt Dr. Mende für ſeine Ein herrſchaftliches Logis mit verſchloſſenem Entree die Unterrichts Briefe nach der rig
äufvpfernde Sorgfalt während ſeiner Krankheit. und Balkon 4 Stuben, 2 Kammern, Küche, mit ſämmt ſ. Newährten, von den Bedentendsten Senlnine n

Merſeburg, den 16. Juli 1883. lichem Zubehör, iſt von jetzt ab im Ganzen oder ge empfohlenen ſah un
Die trauernde Familie Otto fheilt zu vermiethen und ſoſort zu beziehen

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme bei dem Be
gräbniß unſerer Mutter Amalie Rügow ſagen wir
unſern herzlichſten Dank.

Die Hinterbliebenen.

Unteraltenburg Nr. 42.
Ein freundliches Logis iſt zu vermiethen

Karlſtraße Nr. 15.

Tiwiſand Regiſter der Stadt Merſeburg
vom 9. vis 15. Juli 1888.

paſſend für Feuerarbeiter, und eine desgl. nach der Straße
e en ſind zu vermiethen und 1. October d. J. zu be
ziehen.

Mlethode Tongaint-Dangenget
welche den Lernenden in der anregendsten Weise n m
mit dem Geiste der Sprache vertraut macht. ln Ande der

de „vordi

n war d
in verſt

in jeder der oben angegebenen acht Sprachen
versendet auf Verlangen franco E. L. Morgen

Eheſchließungen: der Maurer Ludwig, Neumarkt Ernst Schönleiter, Markt 26.
44, mit P. E. Geitner in Ranis; der GarniſonVer
walter Böhme, kl. Ritterſtr. 9, mit J. M. L. Thörmer,
Schmaleſtr. der Kgl. EiſenbahnStationsDiät. Möslein

Eine Wohnung im Hofe, mit oder ohne Werlſtatt, J T Probe-Briefo

Unternube, 2 Kammern, Küche und 3 Ställe zu ver
miethen und 1. October d. J. zu bezieben.

Vorwerk 15, 1 Treppe.

stern in Leipzig, gegen Binsendung on 90 ihn Kan

en nen deſtc e tunin Köſen, mit J. A. W. A. Gerhardt, Windberg 2; der
Kgl. Regier Secretair Olto, mit L. J. Bethmann, Dom
I der Kunſtgärtner Schulze in Querfurt, mit E. F
Th. Eimermacher in Geuſa. Geboren: dem Hdb.

ber zu beziehen.

Eine Wohnung nach dem Hofe, Stube, 3 Kammern,
Küche 2e., an ruhige Leute zu vermiethen und 1. Octo

Antonie Seidel,
Burgſtraße Nr. 8.

an ganten Ouelle,Aal in Gelee friſch auf Eis in bekannte n h G

Schotz eine Ti, Amtshäuſer 2; dem VLackirer Arnold
ZwillingsSöhne, Sand 1. dem Kaufmann Buſchmann
ein S., Sand 3; dem Mechaniker Goldnau ein S.,
Tiefer Keller 3; dem Tiſchler Blumentritt eine T., gr.
Sixtiſtr. 7; dem Schneider Götze eine T Preußerftr.

Ein Logis,
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Clobigkauer Straße 1.
S dem Hutmacher Rießner eine T., Hüterſtr. 2; dem
Banquier und Stadtrath Schultze ein S. Breiteſtr. 8
dem beritt. Gensdarm Berger ein S., Karlſtr. 5; dem
Gärtner Elfeld eine T., Unteraltenburg 61; dem Zimmer

Geſucht
loſer Famſjlie.
d. Bl. unter Nr. 99.

zum 1. October er. eine freundl. Woh
nung in Nähe des Bahnhofs von kinder
Anerbietungen erbeten durch die Exped.

en Se n eMänner- Turn- Verein
e

S fößtFrauen und Jungfrauen Verein n
St. Maximi. nMittwoch den 18. huſ, nachmittags von 2 Uhr ſt ſteund

mann Ballhauß eine T., Breiteſtr. 17. Geſtorben:
des Kürſchnermſtr. Schneider S., 4 M., Darmkatarrh,
Helgrube 1; des Halloren u. Schwimmmeiſters Lutze T.
G M., Ruhr; ein unehel. S., 1 J. 6 M., Krämpfe; des
Hobs. Stammick T., 8 M., Krämpfe, Sixtiberg 5; des
Hobs. Merkert. S., 3 M., Krämpfe, Vorwerk 16 ein
Unehel. S., 5 M., Krämpſe; der Hdb. Hildebrandt, 33
J. 5 M., Rückenmarksleiden, gr. Sixtiſtr. 3; eine unehel.

Bergmann'sE. Theerſchweſel Seife
bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie un
bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzeſter Friſt eine reine, blendendweiße Haut
Vorräthig à Stück 50 Pfg. in beiden Apotheken

Nähen im Herzog Chriſtian m an kor

Soruſta vwhd ſrat

ſt werd

Sonntag den 22. d. M. findet das die mr
rn

d Oran

Garten est verbunden mit
T., 1 M., Krämpfe; des Zimmermann Kors S 7 M.
Zahnkrämpfe, Unteraltenburg 48; des Bäckermſtr. Jorcke
T., 1. J. 6 M., Lungenentzündung, Burgſtr. 10; des
Cigerrenmachers Koffmann S., 9 M., Krämpfe, Sand
215 des Beutlermſtr. Raap T., 2 J. 6 M., Gehirnent
Zündung, Oelgrube 4; des verſtorb. Schneidermſtr. Rügow
Ehefrau, geb. Zieger, 58 J. 2 M., Lungevkrankheit,
Mäalzerſir. 12; die unverehel. Kirchheim, 79 J. 4 M.,
Altersſchwäche, Gotthardtsſtr. 21; des Fabrikarb. Otto

Täglich friſchgepflückte

d e e Cdas 2 Litermaaß 20—25 Pf.,
ſind zu haben bei

H. Müller, Windberg 8.

d üben

Mannes chen hhe
ſtatt, wozu auch Nichtmitglieder Theil nen d
können. Anfang des Schießens nachmittag n
3 Uhr. Der Vorſtande npell n

S., 6 J. 3 M Kniegelenkentzündun Friedrichſtr. 9.
e

Bekanntmachung. Währendider diesjährigen großen
Herbſtübungen des IV. Armeecorps vom 14-19. Sep-
Kember werden Seine Majeſtät der Kaiſer das Haupt
quartier in Merſeburg nehmen.

Behufs Beſprechung der Empfangsfeierlichkeiten laden

e Preuss. Lotterie,
Hauptziehung 20. Inli bis 4. August tägl. 2000 Gewinne
Loostheile 34 MK., e 17 MK., 8 MK. versendet

II. Goldberg, Lotterie-Comtoir,
Neue Friedrich-Strasse 71. Berlin.

Mutder freiwilligen Feuerwehr a
(Pionier-Compagnie). n e

Mittwoch den 18. d. M. An tite nKaiſer WilhelmsHalle. Pünktliches Eriheinnn inwendig. v 9 Das Commandh n de w

wir die Vorſtände ſämmtlicher hieſiger Jnnungen und
Vereine zu einer Conferenz

am Dienſtag den 17. Juli er., abends 6 Uhr,
im großen Rathhausſaale Hierdurch ergebenſt ein.

Merſeburg, den 7. Juli 1883.
Der Magiſtrat.

empfiehlt

S ß: Der ha n dKieler Speckhbücklinge e a v e et
C. L. Zimmermann.

Merehargen terten n u
Dienſtag den 17. Juli. Die Hochzeitsreſe

Bekanntmachung.
Den Parochianen der Altenburg wird hierdurch bekannt

gemacht, daß der Leichenbitter Zimmermann Kops von uns
beauftragt iſt, die für unfere Kirchenkaſſe für das Jahr
1883 aufzubringenden Ouartalgeldbeträge einzuſammlen.

Visitkarten empfiehlt

F. Karius, Brühl 17.
Zur geſchmackvollen Ausführung aller Druckarbeiten

in Lithographie und Buchdruck empfiehlt ſich

100 Stück von 1 Mk. an

d. O.

Wirthe hMehrere Schloſſer und ein fütt i
Schmied finden dauernde Beſchäftig.

n
E. Roſch, Naumburger h

T verwahet 9Für ein gut eingeführtes, dem Buchhann e rGeſchäft wird ein mit den Plahverhaltniſſen ven n

Es wird hierbei bemerkt, daß im Weigerungsfalle
Zwangsvollſtreckungs Maßregeln
werden.

Werſeburg, den 12. Juli 1883.
Der Gemeindekirchenrath der Altenburg.

Baustellen
in der Karlſtraße und in der neuen Straße nach der
Altenburg hat zu verkaufen

von der Wieſe verkauftHen Neumarkt Nr. 74.

4 4 4 ſolider n hringen Täglich friſcher Kalk nivermneidti ſetn s 13, vis à vis e früheren Poſt. ſar Werte Vertretern
ür Merſeburg und Umgegend g e erAlbert Kayser- an Uaasenstein Vogler in Leipzig n an

Zur Ernte empfehle Eine Mamſel geſetzten Alters an h
e ſucht für ſofort Stekung in einem Re haueht h

C Mamſel oder als Wirthſchafterin in n an in wO0C08 ASsCVS I 10 5 Nähere Auskunft ertheilt Pr. Gummertz en Lo in
e e nltat Hausmädchen Küchenmädchen dein num 1. Auguſt ch ußerhalb finden t unten n

Ed. Klaufß. nen nan anrge, umr T e tRedaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg. 9
Ah
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